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E d i c t.
Vom k. k. Lcmdcsgerichte ,̂ aibach

wird bekannt gegeben, daß über Ein-
schreiten der Frau C'lconora Freiin Gatt
oon Gallenstein locgen mit Bescheid
vom heutigen Tage, Z. 4380, be-
willigter Superintadnlatw:: des Ueber-
gabs'-Bertragcs vonl 19. März 1834
ob der für Herrn Joses Freihcrrn
Gall von Gallenstein am Hanse in
Laibach Stadt Nr. 168 mit 4000 f l .
H. M . c. ?'. (!. haftenden Forderung ans
dem Schuldscheine vom 39. Septem-
ber 1824 znr Ersichtlichmachimg des
Rechtsübcrganges an F r l . Anna Gall
von Gallenstein, dann ob der gleich-
zeitig bewilligten Superintabulatwu zu
Gunsten d.'r F r l . Eleonora Freun
Gall von Gallenstein auf die, anf dem
nemlichen Hause für Herrn Raimund
Seimig mit dem Schuldscheine vom
11. M a i 1826 und Cession vom
19. October 1841 haftende Forde-
rung ob dcs Teilbetrages per 1000 f l .
C. M . die diesfä'lllgen Bescheide dem für
die unbekannt wo befindlichen Herrn
Josef Freiherrn Gall von Gallenstein
und Herrn Naimnnd Scunig und
deren allfälligc gleichfalls unbekannte
Erben bestellten ^nratoi' liä l^ctuni
Herrn Dr . Rudolph, Advocate« in Lai-
bach, zugestellt worden sind.

Hievon werden diese Interessen^
ten zur all fälligen eigenen Wahrung
ihrer Rechte verständiget.

Laibach, am 14. August 1868.

(2126—3) Nr . 4222.

E d i c t .
Bon dem k. k. Landcsgerichte Lai

bach wird kund gemacht:
Es sei über freiwilliges Anstichen

des Herrn Josef Karl von Ricoler in
die öffentliche Versteigerung seiner im
magistratlichen Gruudbuchc vorkom-
menden beiden Häuser in der Stadt
Laibach am alten Markte, Consc.-Nr.
19 und 20, mit deut Beisatze ge-
willigct worden, daß den auf diesen
Häusern versicherten Gläubigern ihre
Pfandrechte ohne Rücksicht auf den
Kaufpreis vorbehalten bleiben.

Zur Bornahme dieser Veräußc^
rung wird eine einzige Tagsatzung
und zwar auf den

1 4 . S e p t e m b c r 1 8 6 8 ,

Vormittags 10 Uhr, vor diesem Ge^
richte angeordnet, und werden bei der-
selben das Haus Consc. " i r . 19 um
den Betrag von . . . 9100 f l .
das Haus Nr. 20 aber um 11200 f l .
abgesondert ausgerufen und cbenfo anch
abgesondert, jedoch nicht unter obigen
Ausrufspreisen, hintangegeben werden.

Das zweistöckige Haus Nr. 19
besteht aus 8 Zimmern, 2 Gewölben,
3 Holzlegen, einem großen Magazine,
dazu cm Garten; das ebenfalls zwei-
stöckige Haus Nr. 20 besteht aus 12
Zimmern, 2 Cabineten, 2 Gewölben,
einem großen Magazine, 3 Kellern,
6 Holzlcgen nnd einem Brunnen aus
Quadersteinen mit gutem, reichhalti-
gen! Wasser.

Die Grnndbilchsextraclc und die
Licitationsbcdttlgnissc, worunter die
Verpflichtung zum Erläge des lOperc.

Vadiums vom Ausrufspreis und dem
Vorbehalt einer achttägigen Bedenk-
zeit für den Verkänfcr znr Genehmi
gnng des Licitationsactes können in
der dicsgcrichtlichen Registratur ein-
gesehen werden.

Laibach, am 14. August 1868.

(2092-^3) N r l 4 1 0 2 .

E d i c t .
Volt dem k. k. Landesgerichte in

Laibach wird kund gemacht:
Es sei über freiwilliges Ansnchcn

der Herren Domherr Josef Pavsler
nnd 3)r. E. H. Costa, Machthaber
des Bisthums Laibach, als Erben
nach Maria Svetina, in die öffent-
liche Versteigerung des zu deren Ver-
lasse gehörigen, im magistratlicheu
Gruudbuche vorkommcuden Hauses zu
Laibach, Stadt, Consc.-Nr. 156, gc-
willigct nnd zur Vornahme dcrsclbcn
die einzige Tagsatzung, nnd zwar
anf den

3. S e p t e m b e r 1 8 6 8 ,
Vormittags 10 Uhr, vor diesem Ge-
richte (am alten Markte Nr. 15)1) mit
dem Beisätze angeordnet worden, daß
das Haus um den Betrag von 7400 f l .
ö. W. cmsgcrnfcn und unter diesem
Preise nicht werde hintangcgeben wer-
den , dann, daß den auf dem Haufe
versicherten Gläubigern ihre Pfand-
rechte ohne Rücksicht anf den Ver-
kaufspreis vorbehalten bleiben.

Dieses Haus liegt in der sehr
frequcntcn Gasse am alten Markte,
hat zwei Fronten, eine gegen die A l -
tenmarktgassc und eine gegen den Lai-
bachfluß, ist 3 Stock hoch nnd ent-
hält nnter dem Erdgeschosse 2 Keller
uud 1 Holzlege; im Erdgeschosse ein
gewölbtes Vorhaus, ein gewölbtes
Schankzimmcr und eine gewölbte Küche
mit einem eingemauerten Sparherde
und Gasleitung; im 1. Stocke ein
Vorhans, 2 Zimmer, 1 Kammer,
1 Alkoven nnd 2 Küchen; im 2tcn
Stocke 2 Zimmer, 2 Küchen nnd
1 Speisekammer, und im 3. Stocke
5 Zimmer, 2 Speisekammern nnd
1 Küche; endlich unter dem Dache
1 Dachkammer.

Das besagte Haus ist in gntem
Banznstande nnd vermöge seiner Lage
nnd innern Emlbeilung zum Betriede
des Weiw'chankes vorzüglich geeignet
und seit längerer Zeit auch hiezu
benutzt.

Die Licitationsbcdingnisse, wor^
unter die Verpflichtung der Licitanten
znm Erlagc des 10pcrc. Vadiums mit
740 f l . — der Vorbehalt einer acht-
tägigen Frist zur Ratification von
Seite der Verkäufer, dann, daß der
Meistbot binnen einem Monat nach
der Ratification in zwei Raten zn
bezahlen, anf Abfchlag desselben jedoch
eine anf dem Haufe haftende Forderung
per 1050 f l . zu übernehmen sei, —
können in der landesgerichtlichcn Regi-
stratur oder beim Herrn D r . E. H.
Costa in Laibach eingesehen werden.

Laibach, am 4. August 1868.

(2180-1) Nr?24847

Brccutivc Feilbiettmg.
Von dcm l. k. Bezirksgenchlc Goltschcc

wird hicmit bekannt gemacht:
Ei« sei über das Ansuchen de« Ma>

thias Zagat-, von von Podsteuc gegen I ^
hau'., Schwär; von Uutctfliegendnf wc-

gcn aus dcm Vergleiche vom 14. Iauncr
1865), Z. 199, schuldiger 74 fl. 10 kr.
ö. W. c. li. «'. in die executive öffentliche
Vcrsleigcrung der dcm letzter» gelwrigcn,
!mGrl<ndbucheGl)tlschcc'l'o!n,29^ Fol,303
voikommende!, Realität, im gerichtlich er-
hobenen Schätznugswellhe von 125 ft.
ö. W., gewilligct uud zur Vornahme der-
selben die drei Fcilbietungs'Tagsatzllngcn
auf l'cn

2 1 . S e p t e m b e r ,
2 1 . O c t o b e r und
2 1 . N o v e m b e r 1 8 6 8 ,

jedesmal Bormittags um 9 Uhr, in der
Amtökauzlei mit dcm Anhange licstimml
^0',dcn, daß die fcilznlnclcndc Realität
nnr lici der lctzicn Fcilbictnng anch nnlcr dcm
SchätzUliMuctthe an den Mcistbictendcn
hililangcgcbcn werde.

Das Schätznngsprolokoll, der Gruud
vuchscxlr?.ct und dic ^citationsbcoingnissc
löliuen bei oiesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtoslnnocn eingesehen werden.

K. k. Bezillsgnichl Goüschcc, am 14lcn
August 1868,

l.2212^1) ' Nr. 3002.

Executive Fcilbietuug.
Von dcm l. t. Bezirksgerichte Rad-

mannsdorf wird h^cinit bekannt gemacht:
Cösci über das Ansuchen des Klcmcnz

Ialen von Smolnc, durch den Machtha-
ber Johann Dernic von Dcislomc, gegen
^lnlou Douzau von Polio wcgcn ul!S dem
Vc> gleiche vom 31. Juli 1866, Z. 3074,
schuldiger 124 fl. ö. W. <'. ß. c. in die
e^cntivc öffenllichc Ve'sttigcrnug der dcm
leylcin gehörigen, aus 50 fl. geschätzten
FalMlssc und der im Grundbuch: der 23
Zlltilchcligiill >ul) Urb.-Vir. 114, Reels.«
Nr. 2 vorlommcnoeli Realität sammt Au>
nnd Zngehor, im gcrichllich ei höhnen
Schätzuugswerthe von 1917 f l . ö. W., ge-
williget uud zur Vornahme derselben die
Fc!lblelungolagsül)nngen anf den

2 8. S e p t e m b e r ,
2 8. O c t o b e r und
2 8. N o v e m b e r l. I .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, m!c^<»
der Realität mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß dic feilzubietende Rcalitäl
und die Fährnisse unr bei der letzten Feil
bictlmgüuch nuler dem Schätznngswcrlhc an
dcn Mcislbiclcndcll hintangcgebcn werden.

Das Schätznngc'proiotoll, del Grnnd^
liuchörxtract nnd die ^ieltalionödedingnissc
tonnen bei diesem Gelichte in den gewöhn«
lichen Amlostuildcu ciligrschcn werden.

K. k. Äezillsgelichl Radmannödof, am
2. A'.ignst 1868.

(1992-3) Nr. 1472.

Erccntivc Fcilbiclultg.
Von dcnl l, l. Bczül.)g^ichte Seljcn-

berg w>rd hiemil betnnnt gemacht:
Es sei über das Ansnchcu des Ioscf

Vcice von Dobraua Hauö'^ir. 2, Aezu!
T'cffcn, gegen Anton Slnfza von Schwöiz
H.'Nr. 35) wegen ans dem gerichtlichen
Vei^lcichc vom II.Fcbruar 1867, Z. 3^9
schuldiger 15)8 fl, ü. W. c. 8. <:. in o,e exe-
cutlvc öffentliche Versteigerung der dem
letzter» gehörigen, im Grnndbuche der
Herrschaft Seiscnberg .^il) Rcif.-'^r. 276,
Fol. 332 vorkommenden Hubrealität, im
acnäülich erhobenen Scha^nnuöwcrthc von
1600 fl. i?.. W<, gcwilligcl und znr Vor-
nahmc deiselden dic zeildictungölagsatzuu
gcn auf den

15. S e p t e m b e r ,
16. O c t o b e r nnd
17. N o v e m b e r 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
tHllichtölanzlei mit dem Anhange bestimmt
woldcn, duß die feilzubietende Realität
uur bei der letzten Fcilbietung auch nntcr
dem Schätzungowerthe au den Meistbie-
tcndeu hintangegcbeu wrrde.

T>as Schätznngepiolololl, der Grund-
buchscz.tract und die ^lcitationöbcdingnisse
können bci diesem Gerichlc in dcn gewölin
lichen AmtSslundcu eingesehen werden.

K. k. Veziltögcricht Sciscnbcrg an, 12ttN
Mai W68.

<2l79—1) Nr. 465«.

Zweite rrec. Feildictullg.
Vom k. t. Bezirksgerichte Ncifniz wird

liclani't gemacht, daf; in der Ercenlion^
sache der Marianna Campa von Zla<
teneg gegen Florian Lousin von dort Vir. 2i>
die mit Bescheid vom 5. April 18li8,
Z. 1927, auf heute angeordnete erste Feil«
bictnng der dcm lctztcrn gchöiigen Rca»
lilät clfolglos blieb, daher zu der angc<
ordneten zweiten Fcilbiclung unt dcm vo<
rigcn Anhange am

18. S e p t e m b e r 1 8 6 8 ,

friih 10 Uhr, hiergerichts geschritten wird.
Neifniz, am 20. Allguü 1868.

"(^I^I) Nl"i6578.

Dritte ercc. Feilbictullg.
I m Nachhange znm Ed-cte vom Iltcu

Juli 1868, Zah! 13545 und 10. A n M
l868. Z. 15636, wird kund qcmacht, daß
auch zn der ai,f dcn 22. August d. I .
anbcrannilen c^ecutiveu Feilbittung der
Fordciung des Vlatlhäus Gardcis bci
Iohaun G.nbcit« per 200 fl. Üin Kanf-
lustiger erschienen sei, weshalb zur dril
ten Fcilbielnl'g au>

5. S e p t e m b e r d. I .
nntcr dcm frühern Anhange ^schrillen
werden wird.

K. k. städt.-dcl. Vczillsger'cht Laibach,
am 24. Angust 15M.

(2119-2) Nr. 30177

Tritte enc. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Lack wird

mit Bezm, a.'s das Edict voin 26. Mm
l. I . , Z. 2045, hicmil beka:,nt gegeben '

6s seien in der Execnlio:i5süche der t. l.
Finanzp!ocui atl!l ^aidach,N!><". dcs Grund«
entlastni'gsfoiides, gcc>?n Maria Suulsak
ael'orne Icnlo ans Godeschitz Nr. 3 î t".
72 fl. 21 kr. c, ». c. die a>,f dcn 17. l ,M-
und 16. September l. I . angeoldnettn
ersten und zweiten Feilbiclung der dcr
lctztcrn gchörincn, im Ginndbnche dll'
Herrschaft âck n̂!> Urb.-Nr. 2550 vor-
kommenden Realität über Cinv'rsländniß
bcidcr Theile snr abgehalten ertlält, nnd
c«? habe bci dcr auf den

16. O c t o b c r l. I .
anacordlictell dritten Feilbietung sciu Ver<
blcibeu.

K. k. Bezirksgericht Lack, am Isleii
AlWlst^868.

(2115-2) Nr. 5629.

Neassumirultg.
Vom k. l. Bezi^gclichtc Fcistriz wird

hicmit bckauut gemacht:
Es sei über Ansnchcn dcS Iohan"

Domiccl von Saguric gegen Andreas
Auz-ii vo» cdcudort HansNr. 21 l>^''
schuldiger 63 f l . 62 kr. l!. .̂ . l̂ . die mit
Bescheide vom 21. Februar 1867, Zahl
1177, anf den 24. April v. I . ai'gcosd-
net gcwcftnc uud sislirlc dritte cxecnlioc
Feillmtnng mit dcm vorigen Anha»^
!r:>8>U!l!l!lull) Nlls dcn

2 5. S c p t c m b c r d. I .
anberaumt.

K. k. Bezirksgericht Fcistriz, am 3ttH
Ängusl 1868.

(2112-3) ^ Nr. 4018.

Dritte ercc. Feilbictullg.
Vom gefertigten Bezirksgerichte w i^

bekannt gegeben :
Es scien in dcr Erkcniiolisfnl)r»l'l!

dcr ^aibchcr Spa>cusse cou!^!, Anton B ^
dic von Vendors i>>c,. 315 fl. l?. «. l'. d>c
angcordnetlu zwei ersten Termine z""'
exccntiucn Verlaufe dcr dcm letztcrn 8^
tiöriun Realität im Schätzungöwerlhe p̂ '
1240 fl. mit Anfrechthaltung des anf ^ "

1. S e p t e m b e r d. I .
bestiunutcn drillen Termines ansachobell
werden, wovou Kauflustige mit dcm Evicts
nnhaug.' vom 29. März d. I . , Z- ^ ^ 6 "
verständigt werden.

K. k. Bezirksgericht ?aaß, am 2?!"'
Juni 1868.
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(2131^2^ Nr. 1656.

Executive Feilbietung.
Von dcm l. t. Aezirlögerichtc Trcffeu

ll'lrd hicinit bekannt gemacht:
Es sci übel- dai, Ansuchen der k. t. I i -

"anzploc:ilnN»r ^aibach unlü. dcs hohen
Acrars uud Glnndcnllastungsfondcs ge-
ücl, Josef Lapp von Unlerbäreulha! we-
YUl a,, l. f Slcuelu und Grundcntlaslung
schuldiger 98 si. 94 lr. 0. W. c. 8. c'.
'>' die e '̂cntiue öffentliche Versteigerung
^'r dcni lctztern gehörigen, in» Gruudbuchc
dcö Gntts Weiubnchcl «u!» Ulb.°Nr. 5,
^eclf .-Ni ' . ."^ ocrloiun'cliden Realität
samnu An- m,d Zll^'ciM' zu Untcrbärcnlhal,
l>n gerichtlich clhobmen Schätzuugöwerlhe
^ n 1596 fl. 0. W., gcwilligct und zur
Vornahme deisclben dic Feilbictungstag-
satzlingcn auf dcn

1 l . S e p l c m l i c r ,
12- O c t o b e r nnd
13. ^ i iovcmber 1 8 6 8 ,

l^cSmal Pormiüa,^? um 10 Uhr, in dicscr
^mchtclm'zll'! mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die fcilzubietcude Rcaliläl
nur bei der letzen Fcilbicluug auch untcr
'̂»n Schätznngöwerlhe an dcn Mcistbic-

^udl,!'. hiutansicgcbcn »vcrde.
Das Schätzung^protokoll, der Grnud-

^lich^^'tract nnd die Licitationübcdingnissc
können bei diesem Oe'.ichtc in den gewöhn-
lichen Alnt^sluuden ciugcschcn werden.

K. t. Bezirksgericht Treffen, am I l l cu
l̂ngnst 1868.

"(2158-2) NrIÄ95?

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Beznkegcrichte Gurt-

fcld wird hicmit bctani-t gemacht:
Es sci über Ansuchen d.s Georg Purl-

l>att von Ievöa gcgen Mathias Vi»!cr
^on )iallo wco,cn anö dein Vcrgleichc
ôm 5 April 1867 schnldiger 87 fl. 84 tt,

u. W. l!. 5. <-. die e^ccnlive öffentliche
^ttsleigclNüg der dein letztern gehörilien,
Un Gruudduchc derHerischafl Plcttcljach
ûb UrbaisNr. 491 vorlommcndcn 3tell>

^tcit, im gerichtlich crhobcmn Schätzungs-
werthe uon 1030 fi. ö. W., gewilligct und
iUr Vornahme derselben die c^ccntioen
^calfcilbicluugi?tagsatzungcu anf den

30. S e p t e m b e r ,
30. O c t o b c r uud
28. ) i o v c m b c r 1 8 6 8 ,

^b:5mal Vormittags um 10 Uhr. in der
^'lichtstanzlci mit dein Aühange bcslimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
''"r l,ci der lctztcn Fcilbictnng anch unter
bcm Schatzungowerthc an dcn Vtcistbic-
^udcn hmtalMkcbtn werde.

Dab Schätzuugsprototoll, der Grnnd-
^lchs^'llaet und die Llciiationsbedingnissc
^"»cn bei diesem Gerichte ii« dcn gewöhn-
ten Aintöslundcn eingesehen werden,
nv ^. l. Bezirksgericht Gmtfeld, am 4lcn
" ia i 18(^8.

(ä075-3s Nl.5155.

^recutivc Feilbietuttss.
Von dem k. t. Bezirkte,ichlc Adelsbeig

"Ud hicmit dclannt gcmaehl:
^ .^S sei üder das Ansuchen des Blas
^"'gel non Scuasclich. (5essim,ä'.' dci! Pc-
.^ Soi^cl uon Sclwsct'ch gegen Bar«
^'lmä Pololc wegen anö dcm Vergleiche
^ ' " - i- September 1818, Z. 2378, schul-
o'acr V6 st. 12 tr. ü. W. ^ x. <'. in die
^clllivc öffcnllichc Vclftcigcrung der dein
Vtcn, n.rlM'igc>,, im Grnndblichc der He, r-

! ) i " '^ Zclwselsch 'lV)ln. l ! , Fol. 45, Uld.»
^^- ^65 vorlommcndcn Realität famml
u,.,̂  ^ ' ^ ^"^chür, im gerichtlich erhobe-

' " ^chätzu„gsw.rthc von 1260 f l . 0. W.,
« wMlgn und zur Vornahme dc, selben

^ ^^lbictnngttllgsatznu^cn auf den '
^6 . S e p t c n , b c r ,
1 6. O c t o b e r nnd

i'dts l l^. N o v e m b e r 1 8 6 8 ,
Gcrî s' vormittags um 9 Ubr, 'N der
Work " " ^ ' " ' ^ ^ " " Anhang bestimmt
bei ^".' ?"^ '̂̂ ' fcilznbiel.nde Realität nur
Scl)n,^ ^'^'" Icilbietnug anch untcr dcm
. ^uu^wcrlhe au dcn Meislbictci'dcn
^'"^Ncgcbcn w.,de.
bllctis^ ^^^ungi,f trotot0l l , der Grund'
tiiNlien , " " . " ' ^ die Lieitationsbedingiussc
l'chlu 9l. . ^ ' " ' ^" 'chtc in den gcwohn-

K '"Kunden eingesehen wrrdeu.

" > I u n i 1 ^ ' ' ^ ^ ^ " ^ Adcl^beig, mn

(2026-3) Nr, 1530.

Erccutive Feilbietultg.
Vom t. !. Äezillegenchle Egg wird

iziemil bctannl gemacht, daß über Ausuchen
dcS Urban Pnnat von Vaidach, ^essioiiär
dcö Johann ztnrull von Snfniz, im Äe-
zirte ^ack, gc^cu ^iichael Piinot v»n K l "
lcov wcgcn ans dem gerichllichcn Ver^
glciche uom 3. Juni 1857, Z. 1744,
schnldiger 105 fl. ö. W. c. 5. c. die cz.'c-
eutioc öfsculliche Vclstcis.crnng der dem
^el^lern gehörigen, im Ornudbuchc der
Henschast iitrexz >l>!) Urb.'^ir. 721 vor-
tomimndcn Hnbrcalitül, inl gerichtlich cr-
hobeucn Schä<in»g^werlhc von 2066 fl.
ö. W., bewilliget uüd znr Vornahme dcr-
selbtn drei Fellblelnngblagsatzungcn auf dell

14. S e p t e m b e r ,
14. O c t o b e r und
13. Nove m b er l. Z.,

jedesmal Vormillags um 9 Uhr, hier.
gcrichl" mit dem Anhange augcoronct wor»
o:n sind, daß die feilzubietende Realität
uur bei der lctzlcu Fcilbielung anch nn-
lcr dem Schäl>ungewclthe an den Meist-
bietenden hintangegeben wcrdcn wikdc.

Daö Schätzungöprotololl, der Grund-
linchokxtracl und die Vicilalionöbidingnisse
können bei diesem t. t. Gerichte in den ge
wohnllchcn Vlmtssuludcn eingesehen werden,

it. l. BezirlV-gelicht Egg, am I l tcn
Mni 1868.

^2042 -3 . Rr. 3891.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. t. Bczirlögcrichtc Wippach

wird hicmit über Bewilligung des hohcn
t. l. ^andeögcrichlc,? ^aibach l'etanut gc»
mnchl:

Es sei über daü Aujuchcn dcö I o
hann Volll und Eoüsorlcn, dnlch Herrn
Dr. Spazznpau von Wippach, gegell die
!i>larl.'gcmciudc von Wippach wegen auS
dciu Endnrlhc'le vom 25. November 1865,
Z. 5420, schuldiger 1612 fl. 5 tr. ö. W.
c. l<. >', in die cxecnlivc offcnlliche Vcr<
steigcrung der dcr lchtcrn gehörigen, im
Grni'.dbnchc dcr Herrschaft Wippach >>ul,
Dom.'T. A. Nr. 53, Rctf..Z. 93 uolkom-
menden Alpe l'< ilov.^' im gerichtlich erhu»
bcucu SchätznngSwcrthe uon 455)5 f l . 35 tr.
ö. W., gewilligct nud znr Vornahme der»
selben die Fcildictungstagsotznngen cms den

2 6. S e p t e m b e r ,
2 4. O c t o b e r mid
2 8. N o v e m b e r 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, in dcr
hiesigen Gcrichtbkanzlci mit dcm Änhangc
bcsl,mmt worden, duß die feilzn'oicttndc
Realität nur bei der letzten Fcildictulig
anch unter dcm Schatzungölvcrlhc an dcn
Äicisibletenden hintaugcgcbcu wcrdc.

Daö Schätzungöprotulull, ter Grund-
bnchsc'tract nnd die ^icitation^dcdingnissc
können bei diesem Gerichlc in den g.wohu«
lichcn Amtsstundcn eingesehen wtldcn.

K.k. Bezirksgericht Wippach, am 28tcn
Jul i 1868.

i^2l59-2) ) ir . 2190.

Erccutive Feilbietullq.
Von dcm t. l. ii)czirl5gcrichfc Glirlfeld

wild hicmit bekannt gemacht:
Eü sci übcr das Axsnchcu dc>3 Mar-

tuö Auscc, Vormuud dcr Johann Alisec-
scheu Eiben von Auen Nr. 14, gcgcn

, Ioslf L>scc von Orlc wegen schllldigcr47 fl.
90 l l . ö. W. <̂. 5. l'. in dic cj,-cculil)e öf-
fentliche Versteigerung dlr den» lchtern
gchörigcn, ,lu Gruildbuchc tcr Herrschasl
Rulcn'stciu ^ul) Urb.-?ir. 10.̂  k vorlom-
meurcu Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzungi'wcrlhe von 999 fl. 20 tr. ö. W.,
gcw>lllgel und znr Voruahmc derselben
die sseilbictnnMagsatzungen auf dc»

30. S e p t e m b e r ,
30, O c t o b e r und
28. N o v e m b e r 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Gcrichlölauzlci mit dem Anhange beslimuü
wordtN, daij die feilzubietende Realität
nur bei dcr letzten Feilbicluug anch untcr
dem Schätzm'göwcrlhe m> dcn Vicistbic'
tcndcn hintangcgcbeu wcrdc.

Da'!< SchätzungsprololoU, dcr Glnnd-
bnchscUlact und die ^icilütionübedinglnssc
tonnen bci diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. l. BczirWgericht Gn.kfeld, ain Ist"'
April 1868.

(^030-3) Nr. 2158.

Executive Feilbictung.
Vou dem t. t. Bczirtsgclichtc Egg wild

hicmit betannt gemacht, daß über Ansuchen
der Mur^arelh Gel ear von Prewoje gc-
gen Franz Rode von cbcndort wegen anc! dem
gerichtlichen Vergleiche uom 26. Ma i 1866,
Z. 1945, schuldigcr 17 si. 5 tr. ö. W.
o. ,v l . die cz.cc»'.tit)c öffentliche Verslci-
gernng der dem Lctztcrn gchörigen, iin
Grnndbnchc deö Gnteö Gttlachstcin He-
lodnik >ul) Urb.-Nr. l l 1, l. Abthcilnng,
nnd Urb.-Nr. ^ 7 cl 8, l l . Adthciwng, vor-
lommendcu Realitäten, im gerichtlich er-
hobenen Schätzungöwcrthcvon 298ft. 90lr.
nnd 389 fl. 20 kr. o. W., bewilliget und
zur Voruahmc derselben drei Feilbiclimgö-
tagsatznngen alif dcn

14. S e p t e m b e r ,
14. O c t o b e r und
13. Noucmb êr d. I . ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hicrgc-
gcrichts mit dcm Anhange angcordnct wor-
den sind, daß die f.ilznbictcude Realität
nur bci dcr letzten Feilbietung auch uutcr
dem Schätzungswcrthc an den Aicistbic-
tcndcn hinünigcgcden wcrdcn würde.

Daö Schätzungsprotololl, der Grund'
buchoc l̂ract nud die ^i^ationsbcdingnissc
können bci diesem Gcrichlc in dcn ge-
wöhnlichen Amloslnndcu eingesehen werden.

ik. k. Bezirksgericht Egg, am 7lcn
I n l i 1868. ^

(2027—3) ' ' Nr. 1706.

Erecutive Feilbietmtss.
Voin t. t. Bezirksgerichte Egg wird

hicmit bekannt gemacht:
Es sei übcr Hnsnchcii des Peter Heran

»on Förtschach gegen Anton Kanka von
Berdo bei Jauchen, durch seineu Eurator
Iufcf Hvasar von dott, wegen aus dcm
gclichl'.ichen Vergleiche uom 12. April
1859, Z. 1023, schuldiger 64 fl 31 lr.
ö. W, «-'. 5. c, die exccntive öffentliche
Versteigerung der dcm letzteren gchöri^
gcn, im Grnudbnche dcr Herrschaft ltrenz
"nl) Ulb. -Nr . 614, Rctf.-Nr. 452 vor-
kommenden, zu Verdo bei Iünchcu lie
gcudcn Hubrcalität, im gerichtlich e>ho-
beucu Schätzungswerth: von 2359 ft. 60 lr.
ö. W., bewilliget u»d znr Vornahme der-
selben drei FcilbietuligStagsatznngcn, und
zwar auf dcn

2 1 . S e p t e m b e r , ^
2 1. O c t o b e r und
2 3. N o v e m b e r l. I . ,

jcdcsmol VoimiltagS um 9 Uhr, hicrgc-
richlS mit dcm Anhangc augcolduct wo»
ocn, duß die fcilzubietcudc Realität mn
dci der lrtzlcn Fcilbictung anch nutcr dem
Schätznugölucrlbc au dcn Meislbiclcndcn
yinluugegsbcn werden wurde.

Das Schätzungsprototoll, dcr Grund-
ducheexlract nid die ^icitaliouobedinguiss.
köüucn bci dicscm Gcrichlc in dcn gewöhn-
lichcn Amt<?stuudcn c'i:geslhen werdcu.

K. t. Bezirksgericht Egg, am 29sw>
Mai 1868^

(1980-3 ) M . 3447?

Executive Fcilbietuug.
Von dcm t. l. Bezlltogciichte Plainl>a

wird hicmit bckauut gemacht:
Eö sei üucr das Ansnchcn des Herr

Anton Mozet uon Plauina gegen Josef
Oslai'l uuu Planinc» uiegca a»s dein Ur
lhelle voln 7. I l in i 1854,' Z. 6140, schul-
digcr 157 fl. 50 kr. ö W. »'. >. ^. in di<
ljxcutlue öffcnllichc Veisleigerilug dcr dem
^etzlc^l geliörigen, im Gruudbuche Haas
t'crg t'Ul) Rclf. - Nr. 7 und 66.^ voik!)M
mei'dcn R'ealitüt, im gerichtlich'eihobenc«,
Schätzungi/wrrlhe von W00 f l . ö. W.,
gewilligct und zur Vornahm? derselben
die Feilbiclungstagsotznngcn nuf dcu

1 1. S e p t e m b e r ,
9. O c t o b e r nndZ

10. N o v c m d c r l. I . ,
jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Oelichtskanzlei mit dcn, Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietend,: Realität
niir bci dcr lctztcn Fci'.b!clung auch untci
dein Schatzungowcrthe an dcn Vteistbie-
teudeu hintangegcben werdc.

Das Schat^uugsprotokoli, dcr Grund»
bnchsez.'llacl u^d die Llcitation^bediugnissc
löi'ucn bci dicsem Gerichte in dcu gewöhn«
lichen Amtsstnudin cingcschcn wcrdcn.

K. l . Bezirtsqericht Planina, am23s1cr
Mai 1868.

(2031—3) Nr. 2195.

Erecutive Fcilbietlmg.
Vom t. k. Bezirksgerichte Egg wird

hicmit bckaunt gemacht:

Es ,'ci über Ansuchen des Matthäus
Vi'dcmöck von Aich gegen Thomcx? I g l i i
uon Prcwoje wegen ans dem gerichtlichen
Vergleiche vom 27. Jänner 1866, Z. 368.
schuldiger 292 ft. 55 kr. ö. W. <-. .«. <-.
die lxccntive öffentliche Verstciaerunq der
dem Lctzicru gel,örigen, im Grundbuche
des Gutes Gerlachslcil, Zeloduik >„!' Urb.«
Nr, 15/16 ^ , l. AbtlMnu,,, vorkommen-
den Realität, im gcrichil'ch erhobenen
Schätzungswerthe von 325f l . 40kr. ö W.,
bewilliget nnd zur Vornabme derselben
drei Fcilbictnngslagsatznngen, nnd zwar
anf dcn

2 1 . S e p t e m b e r ,
2 1. O c t o b e r nnd
23. N o v e m b e r l. I . ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hiergc
l'ichts mit dem Anhange anacordnct worden,
daß die feilzubietende Realität nnr bei dcr
letzttn Feildiel'.inq auch untcr dcm Schäz
^uugswcrth' au dcn Meistbietenden hint«
angcgcbcn wcrdcn würde.

Das Schätznuasprotokoll, dcr Grund'
bnchscxtract und diü Licitationsbcdingnissc
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtssllmden ciugcschcn weiden.

K. t. Bezirksgericht Egg, am 10tcn
Juli 1868.

(2088—3) Nr. 3066.

Executive Feilbietung.
Von dcm k. t. Bezirksgerichte Mottling

wird liiemit bekannt sicmacht:
Es sci übcr das Ansuchen dcr D.-R.<

O.-Commcndc Möttlina, durch deu Ver
waller Hrn. Johann Kapcllcr von Mottl ing,
gegen Mathias Pctritz von Rosalniz wegen
ans dcm Vergleiche uom 18. Nov. 1863,
Z. 4566, schnldigcr 145 ft. ö. W. c. s. c.
in die cxccntive öffentliche Versteigerung
der dcm letztern gehörigen, im Gruud-
buche dcr Eommcndc Mottling >uli Rectf.^
Nr. 17 vorlommcndcn Realität, im gc«
richtlich eihobenen Scbätznngswcrlhe vou
424 f l . ö. W.. gcwiUigct und zur Vor-
nahme derselben die executiven Fcilbi»
tlingstagsatznngell auf dcn

10. S e p t e m b e r ,
10. O c t o b c r nnd
10. N o u c m b c r 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormitings nm 9 Uhr, in dieser
Gcrichtskauzlci mit dein Anliangc bestimmt
morden, daß dic feilzubietende Realität
bei dcr lrtztcu Fcilbictnng alich unter
dcm Schätzuugswcllhc an den Ateistbicten»
dcu hintaugcacbcn wcrdc.

Das Schätzuugsprototoll, der Grund-
l>uchscj.'tract nnd dic Licitationsbedinglussc
können bci diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsslnndcn cinacschcu wcrdcn.

5k. k, Bezirksgericht Mottl ing, am 25sten
I l ln i 1868.
^2077—3)" ' Nr. '5221.

Czeciltive Feilbictung.
Vo» d.m l. k. BczillsgenchleAdclsbcra.

wird hiemit bckannt gemacht:
Es sci über daS Axsuchen der Auton

^ludcrz c"schcn Erben, durch de» Vormnnd
',«. Al,gi,stin von Fcistriz, gcgcn Iosrf El>ll)ar
vou St, Pctc>,' wcg>n schuldiger 33 fl. 70 lr.
ö. W. <'. ». l'. ill dic executrix offfcutliche
Vclstcigcrung dcr dcm lctztrn, gchüligcn,
im Grnndbnchc dcr Herrschest Preni ^uli
Ulb.-^ir. 20^ vorkommenden Realitäten'
l)älfte, im gerichtlich erhobenen Schätzu,igS<
wcrihe von 1600 f l . ö. W . , gcwiUigct
und zur Vornahme dclsclbc» die Fcilbic
tnngSlagsatzungcn auf den

15. S e p t e m b e r ,
17. O c t o b e r und
2 1. N o v e m b e r 1 8 6 8 ,

jcdcsmal Vormittags nm 9 Uhr. in der
Gcrichtskanzlei mit dcm Anhang bestimmt
worden, daß die feilzubietende Rcalitä't
nur bci dcr letzten Feilbictnng anch unter
dem Schätzungswcrlhc an dcn Mcistbic
tendeil hinlaugcgeben werde.

Das SchätznngSprototoll, dcr Grund-
duchöe l̂ract und die LicilationSbedinanisse
können bei dicsem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtösluudm eingesehen werde»

K. k, Bezirksgericht Adcl̂ bcrss, am .^»"n
I n in 1«68.
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Huf
Kost und Quartier
werden z»vci oder trei inuge Hnreu Studrute»
von dm höhern Schulen liessen billiges Honorar
ailsgelionillicl'. ' (221 i 1)

Nälieriö uuludlich oder auf driestlichc Äu-
smgr l>ri H'l«»,'. I»K«««'<»>' in i,'ailiach.

Eine fast noch neue
Galla-Uniform
silr l f. Gerichtölicamle der ueuutcu oder >
einer niederen Diälenclasse ist nni billigen !
Preis zu ucrlauftn. (2222) j

Mündliche nnd pottosreic schriftliche i
Anfragen im ,̂'aibachcr Zcitunl;l<'(5c>mptoir. !

Ein I f r ä l l l e i l l N'Onscht noch einige Htuudeu
dem (Klavier und französischen Sprach
U n l e r r i c k t e zu wldiueu. «Z. «». «'.

Ärirse nnter obiger Chiffre übernimmt die
Expedition der ,.^ibacher Zlilniig." (2 l66 ^l)

HNNM0V.
Gefertigter gibt sich die Ehre, eincm ^ <.

Pnl'licnm an;n,;cilien, dl>s; er sein

GllsthMgeschiM
in Waitsch

wieder selbst übernommen hat. Für billig!,' nnb
gute Küche, rurzilgliche T n<« , lk» »l>»«^»
nnd HVl«»v>>»> N V O l « e , « Ä « « l « >
Ul lnn5«»l» l« r , prompte nnd solide Bcdie-
nnng tu»rd stet« Sor»ie trugen

,2«2,-„ Tl^ Lotsckniler.
Zieh»»«,,

1864" Wlnejsen
î  st. 3 sammt Stempel,

t lbtt2—v) womit man den

Haupttreffer °°„ 2«0.l)0U fl.
gewinnen laun.

I . W. Wutscher, Ioh. C. Sothen,
in Üaibach. in Wien, Grabrn 19

We i^sel
Eigenbau, weiße, rothe »lud sselbe,

Tausend österr. Gimer
zu 40 Maf, sind in Berloss, eine halbe Hlnndc
von der Mötllinger Brürlc cniser>,t, pr. (5imer
um l l f l . 80 kr . ;n habe». (2l l i7 - 2)

B e r l o g , am ^ j . Angust 1808.
^ i u N l » ? , Ontsbesitzrr.

Verloren
n'urdc Freitag den ' ^ 1 . d. M, aus der Straße
zwisch n > » ikaol» und H^r«i«ll»«r8
ein spaiicrstoct (VambuHrolir). derselbe
hat eini>n runden, schwanen Äeinlnops, einen
gelben Ring ni.d nntrn Cisenbeschlag.

Der Finder ivird ersnmt, selben gegen den
Findr,lohn vo» 6 f l in der B a r o n Zois'sclien
Visenwaaren » N i e d e r l a g e am R a n n
abzugeben. l22U»-^2)

Licitation.
A m 4 . September d. I . wer

dcn zu ^wischenwässeru Ä t r . V Hl,us-
lm^ Kiichcill-ll'iichtnilg, Hru lind Vcischic-
drne«! dem Bcslbiettr gegen gleiche Be-
zahlung hintouargeben. (2I40—2)

Zwiichcnwclsscin, nm 2 1 . August 1868
' (2201 - . , ) NlV27837

Euratorsbcstlllung.
Vom t. k. Bczilt^erichte Egg wird

hicmit luud gegederi, daß ^ur Empfang,
nähme der dcm adwesclidcn Exccuten Gcor^
Kllcger, Vesitzer der Schrei'schen Mühle
zu Jauchen, zuzustellenden Execulionöbc.
scheide wegen dessen imbclannttn Zlufeut
h,l:eS der Gemeindevorstcher uon Jauchen
Primus Sojer als Curator aufgesull!
worden ist und daß demselben auch dic
Epcutionebeschelde Nr. 2783, 2784 und
2785 zugestellt lvordeu smd.

K. l. Oezillögcricht Egg, am 23tcn
August 1868.

Besitzung.
Eine aus !5 Joch Felder sammt Hans und

weitläufigen Wirthschastegebäuden bestehende Bc^
sibling ist iu Großlnpp, ^ stunden von ^,'ai.
dach an der Karlstädter Rrichöstruhe, liin 50<X>fl.,
in drei Jahren ;ahlbar, anö sreier Haud sogleich
zn l'crtanscn. ^222'l—l,i

Felder so wie Hauö und Wirthschafli>gc^
bände befinde« sich im Men Zustande

Nähere Auslnnft ertheilt ans Gefnlli<ifeit
H e r r ^ « » l » < ^ » r « » , Gastgeber beim ,,V»u»»
l O v v ^ , " , Altemnartt in ^»lß»««»!».

(2226-^1)

Fährnisse-
Versteigerung.

Uebcr Zustimmung des Creditoren-
Ausschusses hat das k. k. Lcmdcsgencht
Laibach die Iiebcrtraguug der mit Edict
ddo. 25. August d. I . ' auf den Iten
und 14. September l . I . angeordne-
ten Feilbictung der in die Franz Eger-
sche Concnrsmasse gehörigen Schnitt-
waaren und Gewölbe-Einrichtungsstücke
bewilliget, und werden zur Vornahme
dieser Feilbictnng die neuerlichen Tag-
satzungcn auf den

2 8. S e p t e m b e r und
1 2 . O c t o b e r 1 ^ 6 8 ,

jedesinal von 9 bis 12 Uhr Bormittags
und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags in
dem Handlungsgewölbe H t . P e t e r s -
v o r s t a d t . H a u s - 3 t r . 3 mit dem
Beisätze angeordnet, daß die dem Bcrder-
ben unterliegendenFahrnisse bei der zwei-
ten Feilbietung auch unter demj Schäz-
zungswerthe hintangegeben werden.

Laibach, am 28. August 1868.

(2206) Nr. 842.

Edict.
Bom k. k. Kreisgerichte Nudolfs-

werth wird bekannt gemacht:
Es sei die in der Executionssachc

der Fräulein Emma Herrich gegen
Hrn. Josef Kasteliz in Nudolfswerth
M . 1365) fl. C.-M. mit dem Ge-
scheide vom 14. April l. I . , Zahl
365, auf dcn 14. l. M . angeordnete
dritte Tagsatzung zur Versteigerung des
dem Exccutcn gehörigen, im Grund
buche der Stadt Rudolfswerth nü»
Rectf.-Nr. 65 vorkonunenden Hauses
auf den

2 7. N o v ember l . I .
ulit Beibehaltung des Ortes und der
Stunde und unter dem vorigen An
hange übertragen worden.

Rudolfswerth, 19. August 1868.

(2128—2) Nr. 15640.

Glmttol-Anfstellultg.
Vom t, l. slädl.-dclrg. B.zutsgerlchlc

^aibach w>id dem uubelanuten Aliscl.tyul
tls abwcscudcu Äialhias C^mpa crmunl,
daß ihm zu, WlihnlUss dcr N.'chtc iu der
Czccutioliesührulig dcS Franz Zwar vo»
^uibach yc^ell ,h„ si,<». 12 f l . 20 lr. dn
Hof« und Gcrichtsadvocat Hr. Dr. Aulon
Urouiisch alb <ll5l»l«r l̂ <l ncll»» aufge^
stellt worden ist.

Laldach, am 9. August 1868.

<2l11—3) Nr7i5408.

Gurators-Ausstcllunss.
Bum l. t. städt.-dclcg. Äezuksgelichtc

Lail'ach wird der uubckaunteu Aufenthaltes
lbwcscudcu Tabulargläubigeriu der in die
Fxccutiou aezogeueu, im Gruudduche Pfm»

illt St . Pner ^nl, Nctf..Nr. 4/>i, 1'"»'. l l ,
Fol. 492 vorlommel-.dcu Realität des Au«
tnu Iaucz ö, A»ma Cirar hicmit cröffnct,
daß ihr zur Wahruug ihrer Rechte der
Hof- und Gcrichtöaduocat Herr D r . To-
nan als l'ui-i,l<i,' lxl iil l l i in aufgestellt
lud ihm der Bescheid vom 11. April 1868,

Z. 6511, zugestellt worden ist.
K. t. slüdt.'dclcg. Bezirksgericht Lai-

bach, am 6. August 1868.

Wegen Geschäfts-Allftösltllg

von Nürnbcrl>cr-1 GnllUltclic und AurMlillM!

tief unter den Einkaufspreisen bei

(N55 —16) Hauptplatz N r . H5O (nächst dem Vischofhofe).

Uillcrzeichliolc beliachriäitilieu hicniit, daß sie von ihrer Eiiilcnlfsnise rilcks>rlel,lt und
durch den zünftig gemachten Eiukaus in der '.'age sind, die sie beehrenden Kuudcn in allen

WH^ Herbst-Artikeln ^ 3 U
bestens und billigst zn licdieuen. i2l,89—2)

Diese zeigen ssleichzeitig an, dns; sie die

^ T l n l « I ^ r e « « « ^ « ' iu ><l««»l»»Nne^ iiberuahiueu, uud ersuchen uiu geueigleu

derzeit S p i t a l s s a s s c . S ch r c >i e r's ch e s H an ^>,
»ach Michaeli: Hauptplatz neben der Buchhaudlnug I . biiontini.

I n lliieu und Graz ^ H !l. ll. priuilcgirt! (l7-5;t-8)

Bildhailer, Bau- und KnnMeinmeh
iu ^N i < ' « : FiinfhauS, nächst der Mariahl lser Linie, i» <«?»,.:
Anuengasse im eisscueu Hause Nr. 667, offcrilt sciu annerkannt größtes
Va^er oou vorzüglichst auSgcfiihrtcu uud künstlerisch uolleudctstcu

<M̂  I tD I> - H ^ <> «t̂  ,U ItK «? I I ^ <3 I I
aus Orauit, carrarischcm, steierischem, schlesischeiu uud östrrr.ichischriu Vtaruior und alleu
Nrt'li Sandsteinen, zu Preisen von st 1.5 b is st. KW0 und mel,v.

< ^ I «Ut^I><?1<3ßsIIII^<>II
au« Grauit uud Marmor aller Gattungen, uorzilglichst ausgeführt, polirt uud feiu gestocll.

I3l1^Ill^IT< I »^^1 >̂< I^<^II,
wie: Statuen, Figuren, PovträtS, Viiste», Kamine und andere or»a
lxentnle Gegenstände ans Vlaruwr uud allcu soustigen Steiugattnngen, ;u den
dilligstcu Prriseu ftelö uorräthisz am Lager.

Auch ist die genannte
iu der Lage, jcdeu i» diese Fächer eiuschlägigcu Auftrag nach eingesendeten 2t i ; ;en
oder ,itl'ichnunae» iu kürzester Zeit au^ufiihlcil,

I m Besitze eines großen Vaters von Marmorplat len, wcrdeu Auf-
träge auf Wasch- uud Toilette-Tische, (5onsole, Tisch-nud Pnltplatte» :c.
billigst uud schnell effecluirt.

<̂ »i z^H^it^oi
werden solid und bi l l igst iu den cigcueu Schlossereien auf Vcrlaugcu ausgefllhrt.

(21ss3—2) Nr. 4568.

Feilbietung
der Franz Supanz'schen M ü h l r e a »

l i t ä t zu 2) t l inkcndorf .

Vom l. k. Bezilks^crichlc Stciu wird
l'clannt gemacht, daß iN>cr Äusucheu dcr
Erden des am 2. M a i l8«8 zu Muu,-
leudorf ncstoldcueu Mülleiö Fiauz Su-
pauz mit dem Bescheide vom 10. Auglist
1868, Z. 4568, iu die freiwillige Bcr°
sttiaeruua, der >l!l>Dom.°Ulb.°Nr. 87, im
Grundbuchs der Hcrischaft Müukcudolf
gelegenen, «crichllich auf 5164 f l . 0. W.
acschätzlcu Nlüliliculilät gewilligct u»d die
Feilbiellmgstagsatzung auf den

1 1 . S c p t c u l b c r 1 8 6 8 ,

Vormittags vou 9 bis 12 Uhr, iu der
lncrvrligeu Gcrichiölauzlci ausscorduct wor-
dcu ist.

Dic Mahlmühlc hat srchs Läufer und
eiue B'cislau'ftfc, ist sammt dcr dabei
befindlichen ganz nclieu, mit Ziegeln cin-
gcdccktcu Brcttersägc im bcstcu Aclrietic.

Da« Mühl^ebäude ist durchaus ge-
mauert, mit Ziegeln gedeckt, einen Stock
lwch, hat 5 anständige Wohnzimmer, eine
Küche, eine Speiscfammer und einen Kel-
ler, ist, sowie auch das dabei befindliche
^einaulrle mit Zlegeln eingedeckte Wul l>
schaflögebäude, im guten Aauzuslande uud
billet dem Eigenthümer uicht nur einen
angenehmen Aufenthalt, uachdcm die ganze
Ntalilttt knapp bei der Stadt Stein am
linken Fcistrizufcr liegt, sondern auch eiucu
reichlichen Ertrag, da zum Veiricbe aller
Werke ciue beständige Wasserkraft vor-
Handen ist, indem das Betriebswasser uer-
millclst einer Slauwclir, welche das l. k.
Mililärürar auf eigene Kosteu stets in
ftutcm Zustande erhält, aus dem Frcistrlz'
siussc auf dicselbeu geleitet wird. Auch

bcftndcu sich augrenzend an die Gebä»^
zwei Aeckcr bei dcr Ncalilät, welche i"
die schlinsteu Gärten mit geringen Kostt"
um^cslallct wc>dcn lönucli.

Dic Licilalionödcdlugnisse soimeü >"
den gewöhnlichcu AmlSstundcn sowohl ii'
dcr hicrorliacu Gcrichlölaüzlei, alö auch
bei dem k. k. Notar Herrn Anton K"<
uabelhvogl in Stein eingesehen wcrdc>'<
und es wird den Kauflustigen dem"",
daß jeder Licitant vor dem Aubolc e>»
Vadium pr. 258 si. 20 lr. entweder '"
Äarcm, oder in oslclrcichischcu Slaal^p^
piercu, nach dem TagcScurse berechnet, i'
erlegen haiicu wird.

K. k. Bezirksgericht Stt iu, am l^c"
August 1863.

(2036 3) SI. 1363.

O g 1 a s.
C. k. okrajua sodnija v lladoe*il« l l i' |L

n a z nan jo:
Da je na prosnjo g-ospnda J ° / j l ! . \ . ,

bcvca iz Lubljaiir ZOJUT Marl in K'ilJsl'.,'
iz Dobovca zavoljo iz nizdellx1 iyu^lq
jiga ponudka od 28. avgusta 1858, *'• *-"'c'
tlol'Anih 4Ö8 gld. 11 kiC avslr.v.lj. c- ̂ '
ilovolila rclicitacijiio očilno dra/^'O l

/nikovcga, v zoinljiAkih bukvali Sv
gorskih pod rccl.-st. 16 vpismKg11» '
prcniakljivco;n blag a.

K Icj prodaji odlocujo so dan " l l

2 6. s <• p I o m li r ;• 1 8 6 8 >
dopoldne ul) 9. uri v iukajsni piaj»«*111'!";

To ncprcmakljivo l)laj»o w .,\\o
l.j dudln ludi pod cmitvijo |" ' ( P" < >

li>lcmu, kli-ri bo najvcc poiiuj»'- ^
Ci-nitui zfipiHiik/izpisck i/- z < l - ' ^ K

bnkt'V in dra/'l)im> jiogojn zanWe "-'^
tcri Jukaj ob nuvarlncni iirodskfi»
pofflrdali. . ( j nč

C. k. okrajna Midnij« v Hadet«^?
16. rožnika 1868.

' Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinniayr uud Fedor Vnmberg in i!a,bach.


